
aller andern Yienichen L’eiben, Oaß, Stemeil ie EChri{tus in ÖA$S Jeisen geiteckt
bat, Dat auch YNer jeiner riften S eisen gebeiligt.“ Atatt nach ÄKOM,
Erier efC. lautfen, uns Od$s eiligtum bejuchen, „WOHdLEUM lafıen IDIr uns
OASs reus un V eisen nicht ieb fein, welches CDr1{to tel naDer geweijen 1{7
un ıDn naDer gerübrt Dat, Ddenn hirgend Fein ei am Y eıib 55 ITA Dat ıbın
nıch allein Ön Zeib, jondern auch OÖAS ers gerübhrt O 1F urch
ZTetrtden au ch er {jerner eiliagen Yeiden e1 eiligetum
worden, denn 1{} MLE em J eiden CDri{}t eitrichen. Derhalben 6  en Wir
alles J eiden nicht Aanders annehmen, denn eiligtum. A

„Siehe aur 1e)€ ene ebren IDIr O reus un inr ©  g auch gewobhnt
wersden, Oaß IDr Neißig unterfcherdet OÖA4$S Z eisen CDriit vVon allen anderen
Zeiden, Oaß jenes e1in bimmlifch, unjer ein WE  1  S d eisen jer, daß jein Zeiden
alles fue, unjers nichts Cue, denn Oaß IDILr C Dri{to gleichformig werden, daß
alıo OÖA$ d eriden CDriiti ein zerrenleiden {er, unjers eın Anechtsleiden.“

Z uthers Robura Urediaten
Von TCheodor Rnolle-  amburg

nrand J530 e Zutber eine Dredigten vor ÖRr YWıttenberger Be:
MeiINDde eın IL Orüunde dafür Dat Daul aue in vorigen Hahrgang

Diejer Zeit{chrift unterjucht 1, Daß Dder AKerjormator annn amnı Yiarz nach
ebenwochtgenm weigen eine Predigttatigkeit wieder aurnahbm, erflart
Aaue jo: „Bottes DBüte Örangte iIDn, Oaß dantbar Oarflir feinen iır
nmenichen InIEDeEr Sienen mnußte, Indem Ihnen predigte“, TIAS (gemmpt
richtig Doch IDar ein aqußerer Ynlaß, ÖPtr iDn Öjejem ıen wieder
nötigte, Eg WAr eine bevoritehende Ybreife aus Anlaß ÖPS Keichstages
Yugsburg. TIA IO CL, mIe einleitens in ÖRr Dredigt onntag ÖFulr
jadtt, noch einmal predigen, Öen Arommen ußen, „Sen groben Kulczen“
OE ficH nicht erbauen Lagen wollen, Ödamiit jie Feine Entfichuldigung aqben Un
Tage der Abreife, m onntage MHuSica, Dalt © noch iın der Arühe eine
jchieOsprediat. Sie {chLie ımıt der Ermabhnung an 5ie Gemeinde: //bag iDr

Aesiechung auf den R ocF Öes errn Crier.
L) r Mer predietmude Sutbher,
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euch öie Sache (DEes eichstages init großen rn ollt ero3len Layen fein“,
„Wir müyen 111 eın swierfaches beten, Oaß Özefer eichstag ortgebhe Sein
Untang Laßt tich wobhl q dabher rürchte ICh, Oaß möchte verbindert wersden.

E mu beten, ortge  / Oaß Ste Auriten 0ÖA48 beichließen, ÖS
Öd dienet gei{tlifche uns Lleiblichem Artieden,. Gebht in3wıfchen geCn in
öte Rırche un belft ÖLe I itanei fingen, laats nıcht in den YDind SEg gebt
Öer Xeichstag uns alle Ur gebt SICh, dein el uno ind an YDenn
IDr auch nıicht erblich @1 jern Fonnt, 19 jollt ibr Soch ım Beit un 1111
Bebet fein. Wenn WDIir mıf unjerem Auriten verreijen, jeio IDr untersdenen
Heißig in den DYredigten. Denn IDr fero übergenug MLIt eın WWorte verzeDen,.
Öttf behüte 1n  D Amen.“

Der rn ÖPt Zage WDIrs aus Öjejem b  LEOSIVDOL ÖPS Kerornators Din-
reichenS deutlich, Yur der eife, die DVon Torgau aus m BGetfolge ÖPS Rur-
rüriten machte, Dat <} in der weiten Woche, Öer Rarwoche, faft tAaglich GE-
predigt DIE Predigten 11n9 uUuns nicht erDalfen, Karfreitag-Abens Fam Öer 3U6g
In RKoburg m Öfterfonnabend predigt Zutber bereits wmieder In Roburg,

den Öfjtertagen Vormittags un Yiachmittags, ın Yiıttwoch un DIONNErS-
Fag nach ern Dann ver der urfür nach Yugsburg ab, Zutber jzedelt
1E eit Dietrich aur dIie Veire Coburg ber un predigt nun „n eremo“
nicht mebr, bis ınE eptember ÖRr ODn OS RKurfüriten, Sobhann rieorich,
Aur ÖRr ZCoburg eintfrif£. Diie in Öftern gehaltenen Dredigten ÖPS erorma-
fOors find ADerfenntnispredigten eriten Kanges, öite VDVOr ÖRr ZtUNde wichtia{ter
Entjcheidungen In ugsburg OA8 reformatori{che Yrogramm noch einmal In
jeinen großen Iiniten umreißen. SIDAr verleugnen $ze nicht den jeelforgerlich-
perjonlichen Dienit, den jie der Bemeinde Öer Furfür(ilichen AofDaltung ftun
jollten, tefer Ton Elinat mmer vIeder Tanz unmiıttelbar und InOIVIÖLEN,
gelegentlich auch Tan3 unverblümt O ennn ÖRn „Jungberen 6°fe„
ÖLe eın Aüuriten den Weinfeler pülen nD RKornboden raumen, deren rund  z  s
1qßß 1{7 „n ineinen ZaC, in neinen den Spiegel vorbhalt, Kat un
KRansler, Schreiber un Xeuter werden iDre en erinnert. Er WweIß,
Oaß Man 10 nıch hört, OAß ÖAamıder )agt, die Dfafren wolten
IDnnNeN mwieder 1INs KHegiment greiren. „Zieber, ICh begebr deiInNesS Kegiments eben
garnı  S, OArY ennoch einem Auben wobh jagen, Tur, n rürchte mich

Dol die Aeiprechung VOoNn UCHWALOS Zutber-Ralendarium. 6) diejes Hahragangs,
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garnichts VOr dIr. $ habe SIcCh weder jiraren no ÖIr gebieten. AcCh
jage ichlecht abin, wmils niemans annebhmen, 1o Laite mans.“ Doch bei aller
Ybsztelung Aauf dtie VDVOLr IDM jigende Gemeinde fragen 1ere Dredigten aruber
hinaus den Charatkter einer AUftung der Evangelifchen überDaupt auf ÖTe
VDVOLr ınnen liegende Yuseinanderfeßung, einer Zeitnnung auf öte veus- uns
Siegeskräafte ÖOPS Evangeliums gegenüber YUlen Seinden 1e Fönnen Init jenen
großen Sajtenpredigten zujammengeitellt werden, die Zutber 1e als vDoN
ÖRr artburg in die nruDen Wittenbergs eilte ADie Öamals find fie auch
jeßt neben der Yblehnung der Dapıiten DOLr allem öte Kottengeiiter
gerichtet. AWDiıe Ddamals öte Predigten obhne Tert gebhalten wmurden, weil eben
OAas Evangelıum den Tert bildete, {o mwieder jeßt JMie OM
reus uns Yurferitebung 1{} 19 umtajjend, Oaß f{ie iın den eriren Dredigten
weniaitens obne Deziehung eın m Tert Brunde leat.

TIAS rerormatori{che Drogramm entfalten 187e Dredigten, aber nicht ım
Sıinne einer theoretifchen Erörterung ODder einer Eirchenpolitijchen ADegrün-
OUNd, jondern in Dder praftijfchen Ynmwendung n inneren Erprobung ın der
FonfFreten Zage der Zeit Sn zunachft in ÖRr Drediagt amnı Öfterfonnabend &5
in ÖRr Einleitung jagt d  D  utber, OAß öte ormürfe der irrigen Kottengeiiter,
als predigte NUur den Blauben un nich 0A48 reus uns Zeiden, iDn EL
anlaßten, nicht VonNn der Daftıon CDrif{tt, jondern VonN iIbren SEyempel *) rür
1ns predigen. er Öte YWahl Ölefes Chemas bat doch wohl noch tierfere
als Teje polemifchen Bründe. A  Pn  utber erFennt in der gegenmartıgen Zage Öte
Erprobung der reformatorif{fchen Blaubenshaltung. Sıe T in RKreus Cbrifti
aqusgerichtet, Mn Öem RKreuse, e  en Geheimnis {ich nıcht einfach einer Diftori-
en Seitftelung, religiöfen Detrachtung Dder vrationalen Spekulation er  2
Hließt, jondern Nur in einer Zebensbesiehung, öte ÖAs eigene Dajfein dem
m andeln Bottes mıf den Mienichen ım Äreuze unteritellen Läßt TIAS Ohließt
aber öie Yiotwendigkeit eigenem reus uns D eisen e1in. „Das Kreus Cbhriftz
un ÖA48 reus ÖPeS Cbhriiten gebhoören rür Zutber zujammen“ 95 1878 theo-

Val den 18306 OIejCeS Jahrgangs,
rempel 1{E, WMie die Dredigt zeiat, nicht als menjchliche Yıachabmung DPS YWors

Urbils.
bildes Cbrift: ver{rehen, jondern im Sinne Dder gottgewolten Gleichtormigfkeit mit em

Waltbher D Zoewenich. Zuthers Theologia CruC1s 7929 35.
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logia erucis muß tich jeßt ewabhren. Tie Öfterfonnaßenbprebigt bringt oaher
nichts anderes als Iıhre SEntraltung 95 „DBott Dat alfo befchloffen, daß IDIr
nıcht NUur an den geFreusigten Chriftum glauben, jondern auch Inıt iDm GE
reu3igt werden un leiden follen.” YDir aben NUur öte YWahl, entweder mit
Dri{tus leiden Dder ıbn verleugnen, in eniwesder urch 0Öa er
Der J eiden bindurchzutragen Oder erjauren. TIAS SEntweder-oder, dazıwmijchen

Fein Yiıittel 61bt, 3e16 deutflich den 3ujammenbang zswijchen Ddem reus
CDri{tt un dent ÖRr Driften aur Pg 1{} nicht 19, Oaß OÖAs Zegptere gegebenen-
yalls auch gefordert werden Fann, 1{1 unvermetölich, gebhoört ejen
ÖS Kreuzes CDri{t1, Oaß ÖAS reus der Cbhriften einjchließt. Öft Dat y°
befchloffen Ötff gefallt 1° wobhl

Dadurch 1{7 aber Sie Mrt ÖP$ RKreuses der Cbhriften, IDrer Zetdensnachfolge,
beitimmt. Zutber beichreibt DAas ım eriten eil jeiner Dredigt 19, Oaß DAs
g  eiden Ner menichlichen Verrfügung, YDilBür uno VDerdienitlichkeit 1nNOM-
ıcn HT, Fg joll wirfkliches J eiden jein, OÖOAsS web Tur, nıcht bloß eine vVon
Mienichen erdachte Yzachabmung ÖP$S J eisens CDri{tt Fg Muß ein Druick jein,
ÖPer aus den BGefahren ÖPS wirFflichen Y ebens ntite  bt  .7  / aus den Zagen, in Ste
OBott den Mienichen rübhrt, nıcht aus geifilichen Einbildungen, Z 1e. Zutber
Öie GBGefahren, die Keichstag örohen, eben{o VDIE die Türfengefabhr
Damit Däangt zujammen, Oaß OÖAS Jeiden nıcht erwahlt, jondern auferlegt
ein mu Pg joll nicht eın We6 jein, ÖCn ÖRr en Öft bın 1DA yon-
dern einer, den OÖtft 3UM Mienichen bin gewahlt Dat. er EAaMpft Zutber
gegen öie Äreuzesdeutung der „ottengeuter”, TIAS reus Dat bei ibDnen auch
breiten X aum. er „ite juchen OÖA$ reu3, Zutber (tebt untfer ÖeM Kreus” C
A 0A4S reus nicht ure 117 geiftlichen Werdeproszeß, ondern YierEmal dP8S
goöftlichen „andelns D Oannn entfallt auch alle MioglichFeit, daqß tich ÖRr
en als erdien zurechnet. Y Soch e_ßgn OS reus un erdien

Sie 01bt öabher Ddem. Yıachweis Zoewenichs, Oaß die theologia Crucis nicht NUur SPnt-
wmiciungs{tufe in Zutbhers Theoloate jei, weiteren Aeleg, fofern fie den Aeifpielen für den
jungen wmie rür den en Zutber 0A8 ÖPS reifen eitügt. VDal. au Daul Ylthaus '  e Del?
Heutung ÖPs Äreuses 1 Denfen Zutbers“” in Ölejer Zeitfchrift 19206, r£Zoewenich A, a., AA

8 Zoewenich A, A, 163; val. Aauch 0, Zutber L Z und 3, Yufylage, 435 „GOFtsgeichictes Rreusz“ und „gottherbeiswingende STEIC
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CDri{tt, ÖA48 ns iın unjerem Kreusz zuteil MWIrs. Wer er jein eigen reus
„boch aufwirtt“ ODder „ın {choöne YMioniiransen yayet” verleugnet iın YDirE-
LichFeit Ehriftus

MHus ötejer Bottbesogenbheit ÖS Kreuses ÖRr Driffen ergıbt vich, wie
0A8 reus fragen foll TIavon handelt Zutber 1m Z eıl jeiner Drediagt Yian
muß „Gern un Inm1t Areuden“ leiden. 187e Sreude ergibt fich zunacht? aus
en Alıcr auf die ndzeit uns der iın ım begrüundeten DofnNung. MDer Blaube
enpfangt 14 iın ÖPRt Zeidensnachtolge, ın der CDrift erdien eigen be-
LOMME, den Schaß Bottes, „Ogß iıch joll ewitglich mf 1D eben“ TDIAVOL VDeLr-

alles Y eiden özefer zeit einenm „Mi{odicum”, ob nocCH 19 ange wäahret,
Der Blaube te gerade iın 1DM die Verheißung ÖPS $Endes, 1° WIirsa „fllfi
un leicht” egen OÖOA$S große un überjchwengliche Befchent, Ö4 IDIr gewin-
nen, nd alle Verlutfte in ÖRr Zeıit nichts achten Diefjer endszeitlichen X:
grundung ÖR freudigen Tragens 028 J eidens gejellt Zutber öte heilsgläubige.
Driftus wı uUuns Ja helten uns alles e  en Febhren. IDIr oabher 1n
Y eiden uns Ynfechtungen unterzugeben drobhen, IDENN IDIr NUur Dri{T18
denfen Tonnen, WIrs Ött uUuns hbelfen SEr bleibt $ıch un jeinem Worte fr’enu.
Diefer Aır aut die Bottesverheißungen in Chrifius rür EwigFeit un eit
unterjcheider hrıftliches d eiden On Jeiden aller anderen en  en TE
reudige 3Zuverticht hrifilichen deisens bandat AavOoOn ab, ob einer Öfe Runit
verireht, auf OAdSs Wo 3 en un alle anliegende, befichwerende YViot weit
aus Ön ugen 3 tun. YWer aur ÖA$S Saujen un DHraujen Öer YViot ‘iebht, IDELr

$ich DonN feinen Gefühlen, J eisen un Ynfechtungen beitimmen Läßt, ÖRr Et-
ter Chriftus un gebt verloren. DIer Blaube richtet Yich nıch nach den 1cht  7
baren ;Erweifen un Errahrungen, nıcht nach Öen perjönlıchen efühlen un
Empfindungen, ang Her Erfahrung ÖPS Yugenblics uns allem 1der-
rtahrnis ÖS Yugen  eins 3um CTroBß n ÖOrfe PBottes un jeiner troftlichen
Zujage TIies unjichtbare YDort allein 1{7 C auf 0A8 {ich Zutber gegenüber Öer
XBedrohung der jichtbaren Zage verläßt. „Dem Wort wersden {1e nichts ab-
brechen.“

m D eil behandelt g  Cn  utber öte Urfache ÖöPS J eitdens. Er 1e j1e zuer in
Dder Yiotwendigfeit, ogß VDIr Dri{Tus gleichförmig erden 2 en IDIr ıpm
ıN Öder Ebhre uns Aerrlichteit glei weroden, 19 müjjen wr Aauch die er

Dal OAq3u Z oemwenich A, A, J04 {r
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gge{talt ÖPS J eidens Aauf uns nehmen IIC sıweite Urjache HT, Oagß IDIr Bottes
S  re, aCh un Startfe mwider den Teurel NUur deiden errahren Foönnen.
SIArIN ımerrFen IDILr unjere ©5=bhnniacht, auch unjere Schwache, Iwpdenn WWr uUuns mi1ıt
ein Worte PBottes wisder den Uniturm OPS atans webren mügygen TIa jept
uns nıch NUur der Teufel 3, OÖft jtectt uUuns „zwijchen Tr un Yngel”,
daß IDIr errahren; TIAS Weort, 0OAd$S Wir 1° 1DA nNUur vVverfreten Lonnen,
141 dennoch itarfer als ÖRr Teufel, YWenn oben vDoOnN ÖRr UnanfchaulichFeit ÖFsS
wortbeitimmten Blaubens gegenüber er Ertabhrung gereder IDAL, 19 G1bt

alto Soch eine Erfahrung OPS aubens, die gerade 111 d eiden Sie ;EDre
Bottes in der Uleinwirkfamfeit feines YVDortes erprobt !°). Pine drıtte Ulr
fache al d eidens HT, Oaß IDIr Öag Evangelium ohne J eidsen m1  rauchen, Y}
mMacht uUuns „{chnarchend uno $icher” YDir behandeln als einen Z  z  deig
n UNS gehborigen Schatz, ohne UNnNs unjerer Dienit- un Öpferpflicht ıDm
gegenüber bewußt bleiben TIa edlürfen IDIr ÖPRt Uübung, daß IDIr „tierfer
Öen eiland in uUuns bringen“. Sie errtolgt durch J’eiden. Und fchließlich: CDriftt
d eisen beiligt Her Chriften deiden. YWiıe jein reus OAaS eiligtum aur
SPrden LE, in Öem Bottes na offenbart Wird, 1o WDIrS jedes hrifiliche Yeiden

wahren eiligtum, iın en IDIr Dr1I{Tus un jeiner Na nabe Fommen
dürren. Öff heiligt 1ns darın, jondert uns Aaus vDoN ÖPr YDelrt Öder
un einem Eigentum.
iır djejer Predigt reus we1it Zutber eine Benmnmeinde iın e1in Jernen

OPS ‚aubens, 0A8 nıch iın veriFandes- ODder gefühlsmaßiger SBrFenntnis be:
eDE, ondern in BGewohnung uno Uübung, die öle eigene Z age in Öder J eidens:
nachfolge Äreusze CDrift ber dur  ringen uns geitalten anleiter.
abrlı eine Unforderung, ıe die RKreuzes-IITm (TE der Schwarmer un d1e
Zeidens-Tzachahmung der romiıych-Fatbholijchen 5 un eın Unendsliches
überbitetet. 1eje Freuzbeitimmte altung uns otefes leidengepragte z andeln
enn Fein Yusruhen in Der Zeit, CDri{ti reus jagt uns$, „Ogß IDIr nıcht
den uDe en iın tefem deben“”, aber {chenft Ns nutften in Ölejer e
unrubigung zugleich den Arieden ÖPS ewigen Y ebens

10) VDoal oewen a, a., Blaube ım enja 3UF SErfahrung uns 178
Blaube als Erfabhrung,


